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Sonft preoigt man mit grofjen IDorten
Don S o r t f cfj r i 1 1 $t et f t nn uno K u It u r
Ht\b renommiert an allen Orten
Uon biefen 3°ealen nur.

Derbannt hat man ben 3efuiten,
Der rücftüärts treibt am ÎDeltenrab ;

Hub mädjt'gen patbos' wirb beftritteu,
Was bemmt in unferm 5°rtfdjrittspfab.

Btedjt Was von Kutten unb uon p faffen,
IDirft man mit 5tol3 ficb i" bie Bruft,
ilnb flunfert mit bes 5 reif 'uns iDaffen
UTit breitem ÎTiaul uub profr'ger £uft.

3a Bauer, bas tft was Ruberes.
(Sar fübn ftnb biefes 5retfinns Scbroingen,

Das beifjt, gebt's einen dbriften an;
Berübrt's 'neu 2Inbern, börft bu fingen :

Das tft ruas 2lnb'res, Bauersmann!
5onft prebigt man tu bödjften Conen

Pon einem iîedjt unb einem Staat,
Unb fann faum laut genug »erböbnen
Deu tDidjt, ber ruas bagegen bat.

2lls Canb'suerräter roirb gehalten
Hnpatrtot'fdjer 5 ö b 'r a Ii ft,
IDer nörgelt an bes Bnnb's (Serualten,
Uüt mandjem nidit jufriebeu tft.

IDer fredj 31t reben ftd} uermeffen
Dem Dolfe von Bureauf ratie,
ÎDarb fonft gebraubmarft uub üergeffen,
îDarb iljm bte Cobesfünbe nie.

So ift man b^^geftunt, ergötjltdj,
Das beifjt, getjt's einen Cbrtften an;
Berübrt's 'neu 2fubern, bjeifjt es plöftlidj :

Das ifi roas 2lnb'res, Bauersmann!
Ilnb roill ber Bauer nidjt uerfterjen

Die Koufeqiten3 ber Cbeorte,
Der fjerren (Srabbett nidjt einfeben,
So ift er balt ein bummer Dieb.

Stanislaus an Catuslaus.

£täper Sruoter!
3e^ert, roos mit tfjen Sdjütjenfeften ex uub mit bem Kilbifdjiefjen lini

ift, gefjt bas (Seflöpf im H)aib unb auf ttjer f^aibe ios. ÎPo fo ein unfdjulbir
£jäsleiti tbie ©fjreu fpitjt, fjoggt aud; fdjon ein blutrourftbürftiger 3dger hinterm
Saum uub pfeffertem eins inj arme Hänjlein, ttjas em ttjer fjafenpfeffer aus
allen £ödjern fjerausgurft. 2fper nit allemal tjots { ßästein, roenn 3 3äger
fjiuterm Bufdj guggeu ; roennj tfjie fjauptfadj oon ber Jägerei, tben g'nüni
oertruagt fjapen, tfjie (Süttetleiu leer finb uubsatt tfjie ^fiefje frieren, ifjas fie
nimmer roiffen. obs b'Ejübneraugeu fjiuten ober corne fjapen, tfjamt 4 en tfjiefe
Himm ¦ Hotfje (Prendsaurouge) fo gorteslaftertige Heben, tfjas fein ÏHenfeb*

mefjr glauben roirtfje, fte roären auf ttjcm 21nftanb. (Eppis bringest jroar jletjt
immer beim, aper frag mid; nur uit roas, fonft roirb bie Seifenbète rotlb. (Es

ift tperbaupt fjeitirtar afenr eine Sdjiejjeret nub eine 3n9ere'< tfjasmen baoon

laufen möcfjt, roenn ber Beurig nit fo famos roär. 3'" Uajionlrat fcbiejjenji
£ödjcr in bie £uft; ther Uli von Bndjfee oeranftaltet eine CCreibjagb auf Unter»

fdjrifteu; iu tfjer ©ftfdjroeiä" madjenji gar 3a9& auf Babijofenhistoriä uub in
ber Dicuanj rool!eu3i tfjie DerftaatHgungsfrcunte mit 60 Simpeln million ins
Bortjorn jagen unb tbie IDaabtläubcr auf tfjen £cim t en. Uub mas glaupft,
tfjas sletjt auf ttjer Strecfe pleibt? Hit oiel mefjr als eine mus tidicuïus, roo

ttjer Berg geboren fjot uub eiu paar augefdjoffene 5 ber, roomit icb, oerplcibe
bein tibi Semper öer Stanispediculu s.

Der Derurtetlte £iebftied)t.
3etjt mufj ber 5roeiiiubfieb3igjäfjr'ge (Srcis
2T c u tt ÎÏÏouat' lang im buinpfen Kcrfer fdjmadjten,
Unb roer brau benft, beu überläuft es Ijeifj
£afjt bic yranneufmedjte uns oeracfjten,
Die bas (Sefpenft ber îïïajeftâtsbeleibiguug
Befdjrooren jur atmfeligeu Deribeibiguug.

Bod; Uacije fommt, ba cor ber Efjür' bie IDaljl ift,
Unb bie neun ITiottat', bie ifjr ausgefjecft

Jür ben famofen dolus eventualis.
3n itjnen mirb ein Kinb jur IDeit eiruetft,
Das, roenn bie Dinge 311t ^Erfüllung neigen,
Das Jlntlitj ber (Empörung eud; roirb jeigeu.

2lufa,etDärmtes 311 ben IDabJen.
Soeben bnrdjjurft eine jijrccflidje Scufations= unb liiebspofi bas ganje

Bet3 bev ÎUcltftabt. 2lit beu beiben Kaifern in lüicsbabeu finb unertiötte Born-
benatlcntatsoeifnde oerübt to-rbert. 3cber crfjielt ein fdjrecFlid; ausfefjenbes

pacfét, bas burd; iffie arglofe Uebcrfdirift unb ein fjarmlofes 2tcttßeres bie

(Empfänger über beu Hitfjei!fd;a)augeru 3,,n.a'* täufdien follte. Das paefet, bas

fofort einen oerbädjtigen (Einbrucf madjte, entpuppte ftdj, fo roenig (Sefdfjrltdjes
man bafjiuter fjätte fudjen fönnen, als eine furdjtbare Ejöllenntafdjine, bcftcfjeub

aus einem fdjrcrfltd;en <Snmmibäubd;eu, aus einem fdjauberöfen Bo^eu unb aus
einer ^ lüffigfeit, an ber tnan nodj gar uidjt ficrausgefuubeu bat, mas fte ift, fo

gefäfjrlid; ift fte. Uidjt nnr, bafj man beim ©effiten bes Kiftdjens eine BIut=
oergiftnng fjätte risfieren ftönnett, fofern man bajn eiu roftiges îîîeffer benutjt
uttb fidj bamit gefdjnitten fjätte, nidjt nur. bafi bas Käftdjeu allem Jfnfdjein
nadj gar nidjt besinfijiert mar unb man uidjt ficfjer mar, meld;c Bajillcu einen

überfatlcn konnten, fonbetn es fjätte andj bie .flüfftgfett fjöcfjft gcfäfjrbenb erplo-
biereu fönnen, menn bas (Summibanb ftärker unb ber Botjen fdjmerer uub bie

.flüffigfeit anbers fontpoutert geroefen roäre. So barf es als ein roafjres U?un-
ber angefetjen roerben ttnb ift es eigentlidj nur ber Dorftdjt 311 baultett, bafj fie
nie felbtf paefete unb Brieffdjaften ju öffnen pflegen, roenn bie Kai;er bttrdj
bie atlenfierten (Erploftonen nidjt getöbtet roürben.

Sultans ^fobmut.
IDeil grofjmädjtige (Srofjmädjte blinb finb
Unb lauge nidjt roie roir fo gcfdjroiub ftnb,
Unb roeil fte ben 2flfofjol munter fdjhtcfen
2fuftatt ^einbe ber (Etjriftett unterbruefen,
Uub roeil fie fo freunblid; unb gütig finb,
IDenn unj're Solbaten gatij roütig ftnb,
So fjaben roir roeislid; beu Sctjlufj gemadjt:
(Es roirb über jeglidjeu Sdjufj geladjt,
Den gröfjte (Srofjmädjtige ab3tigebeu

Befdjloffen, um uns in bas (Stab 311 fjebeu!
IDir roollen es fdjlau 311 ßanbeu nebmett
Uub (Efjriften in allen £aubeu jäfjmen.
Wh lieben flügltdj bie toleranten Deutfdjcn,
Die (Eürfeufcinbe, bie befaunteu, peutfdjen;
Die nidjt mit fdjarfeu unb rofjen IDoiten
Sidj lagern ror unfern fjofjen Pforten.
IDir würgen oon oornen uub peutfdjen fjiute 1

IDeil ^eierfag roollen bie beutfdjen Klinten,
UJir bürfen mit llforbcn es rociter treiben
Unb immer roofjlauf es roeiter bleiben.

Sd}we\^t\}d}e ^lottenpläne.
(Ein Sdjroei3er, ber in üoulou bei Befidjtigung eines frait3öfifdjen Kriegs»

fd;iffes Uotijen madjte, rourbe arretiert uub über bie italienifdje (Sven^e gefdjafft.
Das oerfjängnisoolle Hoti3budj rourbe $urürfber)alten, uub ans ben 2Ittf

3eidjnungen fürdjterlidje (£ntf|ü(Iungeu gemadjt, bie im ÎDefenttidjeu nad; ber

§eitfd;rift: La Grascognerie" aus folgenbem beftetjen:

3n ber Sdjroei3 fpridjt man oiel oon einer <Eifenbafjn»DerftaatIidjnng".
2fn eine foldje benft aber niemanb, oielmebr ift bies nur ber Decfrtame für bie

große Ufariueoorlage", meldje ber Bunbesrat jetjt eutroirft. Uad; biefer Dor=

läge, roeldje in unjroeifdljaftem §ufammenfjange mit ben ITtariuepläneu bes

beutfdjen Kaifers ftefjt, follen fämtüdje Sdjroeijer Binnenfeeu nadj ber fraujöfi-
fdjen (Srenje bin abgeleitet unb auf beu fo cutffanbeueit IDafferläufeu eine flotte
etftelft roerben, bie baju auserfefjen ift, bei einem Kriege -franfreidj in bic

plante ju fallen. ïfatûrlid; follen bie Sdjroeijer Ktiegsfd;iffe genau nad; bem

lïïufter ber franjöftfdjen ctluut roerben, uub um beu plan eines fraujöfifdjeu
Kriegsfdjiffes ju ertjalten, fjat man einen Sdjroeijer rfijrme cnfftjier unter ber

îïïasfe eines barinlofcu ÎEoiiriften uad; 2oulon entfntbct. Durd; bie lDad;fam=
feit ber franjöfifctjcn fjeerc ift biefe Spionage crroif.t t roorben. (Es roar bies

übrigens ber (ooofte Spion, ben rrir feit £rla§ bes Spionagegefefjes gefangen
Ijaben. Vivant sequentes!"

§ur £age auf Kreta.
(Datiante.)

Denn mit beu <> Jrfebensütädjtnt"
3ft fein cro'ger Bunb ju ffedjten
Unb bie Kreter fterbeu fdmell!

Sonst predigt man mit großen Worten
von Fortschritt, Freisinn und R » it u r
Und renomrniert an allen Grten
von diesen Idealen nur.

verbannt bat man den Jesuiten,
Der rückwärts treibt am lveltenrad ;

lind mächt'gen Pathos' wird bestritten,
lvas hemmt in unserm Fortschrittspsad.

Riecht was von Autten und von V fassen,
lvirft man mit Stolz sich in die Brust,
Und flunkert mit des Freisinns lvaffen
Mit breitem Maul und protz'ger êlust.

Ja Bauer, das ist was Anderes.
Gar kühn sind dieses Freisinns Schwingen,

Das beißt, gebt's einen Thristen an;
Berührt's 'nen Andern, hörst du singen:
Das ist was And'res, Bauersmann!

Sonst predigt man in höchsten Tönen
von einem Recht und einem Staat,
Und kann kaum laut genug verhöhnen
Den tvicht, der was dagegen hat.

Als tand'sverräter wird gehalten
Unpatriot'scher F ö d 'ra li st,

lver nörgelt an des Bund's Gewalten,
Utit manchem nicht zufrieden ist.

lver frech zu reden sich vermessen
Dem Volke von Bureaukratie,
lvard sonst gebrandmarkt und vergessen,
lvard ihm die Todessünde nie.

So ist man hochgesinnt, ergötzlich,
Das heißt, geht's einen Thristen an;
Berührt's 'nen Andern, heißt es plötzlich:
Das ist was And'res, Bauersmann!

Und will der Bauer nicht verstehen
Die Ronseanenz der Theorie,
Der Herren Gradheit nicht einsehen,
So ist er halt ein dumme-.' Vieh.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Jetzert, wos mit then Schützenfesten >>x und mit dem Kilbischießen lixi

ist, geht das Geklöpf im Wald und auf ther Haide los. !Vo so ein unschuldir
Häslein thie Vhren spitzt, hoggt auch schon ein blutwurstdürstiger Jäger hinterm
Baum uud pseffertem eins inz arme Ränzlein, thas em ther Hasenpfeffer aus
allen Löchern herausguckt. Aper nit allemal Hots ^ Häslein, wenn Z Jäger
hinterm Busch auggen ; wennz thie Hauptsach von der Jägerei, then Z'nüni
vcrtru.'gt hapen, thie Gütterlein leer sind undsan thie Fieße frieren, thas sie

nimmer wissen, obs d'Hühneraugen hinten oder vorne hapen, thann ^ en thiese

Nimm - Rothe (I'ivwt^InronZe) so zotteslästerlige Reden, thas kein Mensch

mehr glauben wirthe, sie wären ans thcm Anstand. Expis bringenzi zwar zletzt
immer heim, aper frag mich nur nit was, sonst wird die Leisenbe'te wild. Es
ist iperhaupt heitirtar afcnr eine Schießerei und eine Jagerei, thasmen davon
lanfen möcht, wenn der Heurig nit so famos wär. Im Nazionlrat schießenzi

Löcher in die Lust; ther Uli von Buchsee veranstaltet eine Treibjagd auf
Unterschriften; in ther Gstschweiz" machenzi gar Jagd anf Ladhoseniu^lln^l und in
dcr vicnanz rvollenzi thie verstaatl'guugsfreunte mit so Simpeln Million ins
Borhorn jagen und thie Waadtländer auf then Lein: » en. Und was glauxst,
thas zletzt auf ther Strecke pleibt? Nit viel mehr als eine mn>! i'ulb'ulns, wo
ther Berg geboren Hot und ein paar angeschossene ,ï ber, womit ich verplcibe

dein tibi Semper z er K tun ispeei i c u I u s.

Der verurteilte Liebknecht.
Jetzt mnß der zweinndsiebzigjähr'ge Grcis
Neun Monat' lang im dumpfen Kerker schmachten.

Und wer dran denkt, den überläuft es heiß!
Laßt die Tyrannenknechte uus verachten,
Die das Gespenst der Majestätsbeleidigung
Beschworen zur armseligen Vertheidigung.

Doch Rache kommt, da vor der Thür' die Wahl ist,

Und die neun Monat', die ihr ausgeheckt

Für den famosen elolus eventualis.
In ihnen wird cin Kind zur weit e weckt,

Das, wenn die Dinge zur Erfüllung neigen,
Das Antlitz der Empörung euch wird zeigen.

Aufgewärmtes zu den Wahlen.
Soeben durchzuckt eine schreckliche Sensations- und Hiobspost das ganze

Herz dcr Weltstadt. An dcn beiden Kaisern in Wiesbaden sind unerhörte Boni-
benaticntatsvetsnche verübt werden. Jeder erhielt eiu schrecklich aussehendes

packet, das durch eine arglose Uebcrschrift und ein barmloses Acußeres die

Empfänger über den nnheilscha>angern Inhalt täuschen sollte. Das Packet, das

sofort einen verdächtigen Eindruck machte, entpuppte sich, so wenig Gefährliches
man dahinter hätte suchen können, als eine furchtbare Höllenmaschine, bestehend

aus einem schrecklichen Gnmmibändcheri, ans einem schauderösen Bolzen und ans
einer Flüssigkeit, an der man noch gar nicht herausgefunden hat, was sie ist, so

gefährlich ist sie. Nicht nur, daß man beim Geffnen des Kistchens eine

Blutvergiftung hätte riskieren können, sofern man dazu ein rostiges Messer benutzt
und sich damit geschnitten hätte, nicht nur, daß das Kästchen allem Anschein
nach gar nicht desinfiziert war nnd man nicht sicher war, welche Bazillen einen

überfallen konnten, sondern es hätte anch die Flüssigkeit höchst gefährdend
explodieren können, wenn das Gummiband stärker und der Bolzen schwerer und die

Flüssigkeit anders komponiert gewesen wäre. So darf es als ein wahres Wunder

angesehen werden nnd ist es eigentlich nnr der Vorsicht zn danken, daß sie

nie selbîk Packete nnd Briefschaften zn öffnen pflegen, wenn die Käser durch
die attentierten Erplosionen nicht getödtet wurden.

Sultans Hrohmut.
Weil großniachtige Großmächte blind sind

Und lange nicht wie wir so geschwind sind,
Und weil sie den Alkohol munter schlucken

Anstatt Feinde der Thristen unterdrücken,
Und weil sie so freundlich und gütig sind,
Wenn uns're Soldaten ganz wütig sind,
So haben wir weislich den Schluß gemacht:
Es wird über jeglichen Schuß gelacht,
Den größte Großmächtige abzugeben
Beschloffen, um uns in das Grab zu heben!
Wir wollen es schlau zu Handen nehmen
Und Thristen in allen Landen zähmen.
Wir lieben klüglich die toleranten Deutsche»,

Die Türkenfeinde, die bekannten, peutschen;
Die nicht mit scharfen und rohen Winten
Sich lagern vor unsern hohen Pforten.
Wir würgen von vornen nnd peutschen Hinte:
Weil Feiertag wollen die deutschen Flinten,
Wir dürfen mit Morden es weiter treiben
Und immer wohlauf es weiter bleiben,

schweizerische Aottenpläne.
Ein Schweizer, der in Toulon bei Besichtigung eines französischen Kriegsschiffes

Notizen machte, wurde arretiert und über die italienische Grenze geschafft.

Das verhängnisvolle Notizbuch wurde zurückbehalten, und ans den

Aufzeichnungen fürchterliche Enthüllungen gemacht, die im Wesentlichen nach dcr

Zeitschrift: l^u < ,a^<'>>nu,.i'w" aus folgendem bestehen:

In der Schweiz spricht man viel von einer Eisenbahn-Verstaatlichung".
An cine solche denkt aber niemand, vielmehr ist dies uur der Deckname sür die

große .Marinevorlage", welche der Bundesrat jetzt entwirft. Nach dieser

Vorlage, welche in uiizweiselhaftem Zusammenhange mit den Marineplänen des

deutschen Kaisers steht, sollen sämtliche Schweizer Binnenseen nach der französischen

Grenze hin abgeleitet und auf den so entstandenen Wasserlänfen einc Flotte
erstellt werden, die dazu ausersehen ist, bci einem Kriege Frankreich in die

Flanke zu sallen. Natürlich sollen die Schweizer Kriegsschiffe genau nach dcm

Muster der französischen erbaut werden, und um den Plan eines französischen

Kriegsschiffes zu erhalten, hat man cinen Schweizer Mar'ne-Offizier unter der

Maske eines harmlosen Touristen nach Tonlcm entsendet. Durch die Wachsamkeit

der französischen Heere ist diese Spionage erwist t worden. Es war dies

übrigens dcr i.oooste Spion, den wir seit Erlaß des Sxionagegesetzcs gesangen

haben. VivuM seemeiites I"

Aur Lage auf Rreta.
(Variante.)

Denn mit den <> Friedensmächt.n"
Ist kein cw'ger Bund zu flechten

Und die Kreter sterben schnell!
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